
zm Lmdacher M u n g ^0 .88. W

Gubernial - Kündigungen.
V e r l a u b a r u n g» (2)

Cs werden fnr das n^ckstkunftige Schuljahr ' 8 . 6 und 13,7 drey Fam'llensstpend^ zu
,20 N aus dem hiesigen Semi-wriumsfonde, deren zwe>̂  d?m Prä'emaz!or.srechte he? Frey-
b r r l ^ m ! i e v°n Argcnto, usd e-nes ,e«en der Familie Francol a^ehoren, dan?. 6
^ 60 ü iährl. aus denen für eilics die Gemeinde Mitterburg für die "nd?" n>.nf der dl«°
a'c nol. ^ . Maqissrat das Präse>uationsrecht Msüdet, für G»mnaslal<ckuler ^ s tem
tne e? Gebiethe, oder in deren Ermc«ng!unq a«is der triester D'.Zces gtburNg , v?rll?hlnwtr-
Ken, und daher kann jeder hierzu cmignett Vompttent um ein solches Snpendium Wn mtt i i n
erfor>criickeu V/legen^ nehmlis-. Armuchs-Studien-nnd Sitte« Zeugnisse, LauNch??n, uno
wit <cm Zeugnisse der übcrsnmdencn natürllchen oder ssukpocken verskpneö Vkjuch <nntl-
h îlb <> Wochen voin heufigen Tage qcre^net y?eher c'nse.deü«

Von dem k k. KüsleMablschen Gll^ernium Triest am 14 October ^3^6. ^^ ^ . . . ^

^ ^.,^ ^. ^ " " " ^ ^ ^ V " ^ ^ ^ ^ " ^ r u n y (2 ) « . . . . ^ .«
Für dos k. Sämljchr ,8 .6 und , ä ' 7 werden die 'noch /.mbe!e.^en tnesier liadMch «

GM-enstiftungcn, und zwar ei^'^e zn jäörlich Zoo fl. für H^rc? der Rechte, oder Med. n,
«nd sbirärgen, einige zu lähNch 25a l i . sär Hö'-er der Pkl.^.pble an
tze Iün^m^e vcrl.ch.n werden, welche vcrmög chres Gel>urtvorles, da lene., aus dem t^ster
Geb.ecke der Vovzug vor̂  cuen üwg?>:. gcbüh.-?r, und vcrmö^ dcr (^tud.enküchegor,c daraus
zjnen Anspr^cb machen tonnen. . ^ . -.- ^ ,«.

Diejtniss?!! Iüuglin^e, welche sich um d'e Verleihung eines ftẑ chen Sttvenblums meld?n
Nbllen> haben ihr? G^ülche nnt den qehöriqen S i t ten- und Studienzellgninen, wen:qsiens
v n dln zwey Scmcstral-drüsu^^n des S .^ ' . l j ^ rs l ^ i ^ — l6,d^n>i , mit dc,n vorae-
sc;nehenen Armutk.szettgnisse, mit dem Dufsch-'m?, und dem ärztlichen Zsutt'nsse der ui<-^
standenen nattvl-ck?". ode- qenupsre!- P^ken zu b?le^>!. und^ solche läug^i-ns ^.ä ^F. 3i«>oc»l-
«>er d. >. an d ^ fän?"!^'dicHe Guberinum einzlistliwl.

. Von dc-.i t. k. O^'trmmn des 2-2 Ott°bcr 1316.^

Stadt-und Laudrcchtliche VerlautbarunMi.
' V ? r l a u l b a r u n d. (»)

^ n ^ m ? k S'adt.und Landccchse ia Kr^tn wi'd a"f AnlH'ige^ der Elisabttß, ver.
^ . . ^ ^ mf>'is^ als eb?qatsi?,i'M.ilt:n Kanieniscb lestamcntarlsHe Universal Erbin, b ^

" k ? m ^ "'lche aus den Verlaß dcs obgedachte. Mart in Kamcmsch bür.
! r <kM - ^ > s m d r Sv!ttalg.sse näcksi der Brücke a l l w r , aus wclch :«-.mer für einem

- « p ^ ^ a - ^ cin'n Ansp''ucb ;u stellen v?rm?men, it-.re allfalli,ien Forderungen bey ter zu dlk-
I . N o r m t t ^ s um 9 Uhr vor difttm Gerichte besimim.

^ ' ^ a s ' ^ n a s" i; wisi anmelden, und schi« gc!t:nd- machen sollten, al^ im Wangen.«ie-
str V c r l ^ qcbö'ig ^ s e ^ ' ^ ? l t , und ten bcueffcnten ^lben ell.b?au,ivovlet werden wird.

Kaidach qm -F. October l 8 , ü . ^ ^ ^ ^ ' , ' " , . , _ ', ' . .„ .^^

" ° ^ ^ " ' " " ' c l s a u d a r u n g- . ^^) ^, . ^ .
Vor den, k. k, Stadt..lnft ^„dreckte in Krain dabena!le,enk, w M e on d'.e V c ^ a M .

scl'aft vcs den 26. August '<^'6 zu Ga!l:i.stcm im Bezirke Tbn-n bcn Gall nsiein, Ncusiädtilk
Kreifts, ulü s I esjameütverssorbeoen P'-,est?rs IgnatzKoeleib^r, B^.cfiziatcn alldort, entweder
als E;1'e^, odcr als Gläubiger, und übe.hi'upt auv wa,5 immer su? «<n?m Rcchtsarljnde ^
uen An pl-uch zu macken geN'»ken, zur Anmeldung dessclb?n den «5. November l . I . Hzr.
witlag um i> tthr M-sönl., oler durch einen .3.lvVüUlHchttgtcn zu «icheinen, m t r i M s >tt



M ß < M n « z , unb fttzmNie Em«ntwzttunz dieser Dettasslnfchasr «« denjenigen, > v ^ ^ ^ M »
hierzu rechtlich Wird «usgewzesen haben, ohl.e weiters erzolzei, mirö,

Laibachlden l.5. October i ä '6 .

V e r l a u t b a r u n g . (»)
Von bem k. k. Stadt .und Landlechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey vo,. d'««

sem Gerichte über Anlangen der Frau Katharina Freyn: r,̂ u LichtsiUhürn :n i^lcr Ec^ l s ^ - ^
fache gegen Wolfgang Grasen oon kichtenberg, als Vornumd h?r Zltoys Graf ovn ^cy^n»
bergischen Erden, und als Miterben, wegen 6^00 fi. Kapital dann Interessen bis i . Ap.
r i l «.315 mit »H2y fi. ' s ls^ kr., dann d«tr weitem 5 Pr. I!?ttre!sen in dlc ö'se! tlich? F?^l,
biethung. der im Adclsbcrger kreise liegenden sl,f 123,990 ft. 4^ kr. gerichtlich jgisch^lcu
Herrschatt Laaß, und Scweeberg «5v-lliget worden.

Da nun hieju ldrey Termine und zwar der erste auf ten Z. Februar, der 2. auf de» 5»
M a y , und der Z. auf den 4. August nächstkommenden Jahrs ^ 7 mit dem Abhang? brstlmmt
worden, daß, wenn erteme Hcrlschsft weder bei der elstcn, noch «uch der zwcytcn Fcilb e<
thungstagfatzung um ih en.Schätzunqslvcrth, odrr darüb r sn MaW gebracht werden tö.inc 5
selbe bei der dritten auch ul-ter ^e'.«ft<ben veräußert nerden würde, so werden die Ka..ft^:i?
genj. an den obbemcldscn^THgen vor d:es?m k. k. Sta^l ^in^Lantlechte Vorn!itta^f',um <:U r -
zu erscheinen nnl dem Anhange yorczfl^e», daß di? Schalung fswohl, a l j ^uch di? ^.lufs-
bedin.̂ ntsse m der b.-Mes-chNlckeü Ni^istraNir in dt« gewöhnlichen Amlssi^.den ems<fthc^
werdet können. L^.^ch <>m «^ Octeber ^316.

V e r l a u t b <-. r 2 n H (2) "
Vom f. k< Stadt «und Laadrech'e in Klali, wird mitlels tiefes EdikS bekannt gemacht.

Es seye ^ou diesem Grrichle ?l! de? E /ecu l i ons ,S^e des Loc^z Lentschig gegen Alnvn
v. Pilbach z l̂ Kila^ecschhof, wegen a > eiuer Bürgschaft schuldigtn 258 st. somwt 5Tiben«
verbn<dlichk?itsl! in die öffentlich? Ve?steiljc?«ng der gegnerischen in dic kxetlil cn gezogenen
Effc^^n,,ais l?a V!ölllng WüiHl'l?, i2 Mert tngi lo ln, unc» 3 Glück junge Gchwline gettil
l i g ^ l , UVd z« diesem Ende Z Termins, a!S der 21 Oktober ' 4 . und H8- Nobemb. l . I und
zwa? jedesmahl pov 9 bis 12 Uhr Vormittags mit dem Anhange bestimmt wolden, d».ß
weun ersi deinelet? Effekten^ rvcher dey der ersten, noch zweyten Feilbinhungstags^hling,
um den Schahungswenß oder darüber ao N^nn gedrscht »troc« w l rben , solcte deo der
drlttcn auch unle? j>?mlew?n veräussert wttdcu s«Ü>t", daher dan^ die saufiustlsten
an stachle l Tagen Auf dcm Gnle Kanderschr im Bc^irf? Ponoo^sch zu e:sch.'men dabe»;
werden. 3»nbach üm.27, Sevtcmblr l Z l 6 .

Anm^k^n i . V^y ^e^ ersten Fl''^jflb««llgst^sHhnng-ist kein 3«usiusi''ger rlschicnen.

^ Aemtliche Verlaulbarung?n>
M - Weindatz.Pachr-Versteigerung (3)

Von der f. ?. pro». Zol l . Gefällen « Administration in iiaib^ch wird anmit bekannt fte«
wacht, daß das Wcindaz« Gefäll in Casiua, ^:^?a lind Dor^?gg den '.0. , n: C^sielnv») ,
Pod.'crshe und Hruschiza dagegen dcn Z l , d, M. i^ denen gewoknücken Vor »und Nachmittags-
St'-lnde,, in dem Rathssaaie des Magistrats zi: Fiume nntselst vsstntllHer Ver'icigerunli au
den MeWiethüi'ocn ausZ nacheinander folgence I a b r e , als ven 'ten Nov?wb:r »3>6 bis
letzlen Oetober l s i ) . verpachtet werden wlrd, wozu die Pachtungen eingeladen werden.

Latsch dcn 2 I . October l 816.

W Vermischte Anzeigen.
M V e r s t e i g e r u n g . (» )
W Von bem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack mro bekannt gemacht, daß auf An-

suchen des Urbai» Grofchel, wider Michael Groschel in der S ta t t Lack, wegen schuldigen 45st>



50 kr 5,'N'Nt Ne^:-.'crb:ndlicdkeiten in t k exekutive Vllsielgerung ieS gerlchtllH «us^oss
^o kr' N ^ t c n H '.ses ,n der Sl«dt ^ack H. Z. '7 sammt dem dazn gebonge,, mer W^ld«
«n-^ len d^m ssach laarttn > de-n Dreschboden am Graben, und dem Acker u^Heibech gewll-
ner md w zu Ter n n/ ueml.ch der Tag auf den . « . Novemb. und 16. Dezember d 3 .
nd l ^ Männer »8'7. V^mtttaZö von 9 bis ' 2 Uhr m >em zu rersieigerenden Hausens

d m B e ^ bestimmt worden sey, daß, wenn d,eses Haus sammt Zngehor weder bn der e».
^ n n ^ ^ ^ e - ^Nd ie th^g mn dea Schätzungsbetr.a, ode? darüber an Manu gebracht wee«
den s°ll7en älches bei der drttten auch untor der Sachung bindan gegeben werden w<rd,.

V e r s t e i g e r u n g ( ' ) . < e>
^N'U Bezirksgerichte der Staatsberrschaft Mschelsställen w!ld h'iMlt ossgemem btlHnn

s -m^s es sey aber Ansuche'der Frau Msr ia HaMmann v ^ Krainbnrg Mdcr ' w e r
Prisen in Ctrochain olH Curator der Auton ProssfnM,n P lv'Uen vv'i Luschan wlgrn schuf
diaen 4/5 tl- ^^ kr sammt N benverbindl^chkeitt" ln die cxecn lvr 8c«!wttmn) d t y - d ^ . . e l ^
aei, ^>non Prossen qekoriss gewesenen, zu Michelsiättcn gele«?l'?n, auj.ua« si. H,5 N'. gerMn.
lich aes^Wtn baldew Kal»srechttln,he, besteh?^ a«.is Aeckern Wielen, W^lduf.g,/N^ch ohne ,
Bebansu^i, qcwM^et, U'id zur AbhülNmg derselben dsey TermineV nno zwar tur den ' . den
32 No^.7b.', skr d?:i «w'-yten do-l «7. Dezember «8'6 und sü? Un dr.tttn- ^er ,7./^amicr
i 5 l 7 je?^!nal. Vo^nitiags um 9 Ubr zu MzHelstF'ten in de^ Hause des^ort'gell Eeme:«r-
ricktersanik dem A^a,:ge bc^limmt worden, daß .e 'a, t?^eaNtt t t , we«n solche be. der ersten
e^e.' zwsvlsn Vcrste.gesllttqstaqf^ung um dem i^ckä unqswerlti, odcr darl'.b.r nlcht an , ^enn
0^' achr w den s U^, beo der dritten auch u.uer demleiben verkauft r.croe,. wurde, w.z« d«e.
K n s s ? i g ' i u ^ d>e intabul^riel' Gl.s.d.)er <« erickemen m t dem Bebe^n en.g^
, ^ ' n »V-^en, naq die dieäf^ ' ic" V"kaufsbevmqnisse in di>- diekotttgen Gerlchtskanzlcn ell'.-
/,-'ch?n w?ld?n können. Bk^ fks>,er chr Mlck:l«!ülten â n »4. Oclvber ,8»6.

- . ^ >— " E d i k t <^>

h ^ i dlm B''p.lssg r ^ te dcr Hc-rschaft W?uesbu^awird biennt bekannt ac^acht. EsI?Y

a i / i ' . ^ ' c l cn >>-r Gerttülld Psch elz «demännlich,'Unlv?>'s<lcl):n wider Iusepl, Sup^nNch t'ch

l r ^ s c b ' l ^ , . ' o f i c s . c in die a?n,chs.î 3 Ve äusser^'sdcr dem ktzt-n e . i ^ l i u ^ -

^ ^ - n ' ' 5 ^ w ^ t n.d ^ur Vornahm^ de.-s.ibe., dê  e<1le Ternnn . . f de,i . ^Novemb .

" ' ' ' " " " " i ' ^.1 l ^ ^;«^«^a^k>n werden w^d Knuflusi''''? beleben an besä 'tttt T.a-

^,4> ' 19? . .<. X. «^ 7. die täal'ck in l'.sser Am'skaniley ezng?s-bkn werden tonnen,

5«cmine aut B ^ h r und Kosten des saumselige« Ersieh" ^ k l v . u tge : , und zur V«rn«hme tze»



Versteigerung der Termin aufben «3, November. f. I . b^nmmt wordene Cs haben ba^r
K<:uflllstls? an besagten Tage ftäh PlN y ubr zu Altenmarkt in de!N zu veräußernd?n Hanfe
Nl-y. s sich zu v'>'rsa'.nm?ln, wo auch dle Linlazion^cöinziiissc, di? täglich ia ,dicscr Kanzley
eingesehen werden könner., bekaunt gcmacbt werden.

Bezirksgericht M i t t l du i ' g c.m 26. October '3 «6. _ _ _ ^ _ _ ^ .

E d i k t . (1 )
Vom Vczirkss'richtc Nink r.oorf wird hiemit zur gllgemeinen Wissenschaft gebracht, es

sey auf Ansuchen des F^nz DMinscher, dulgo Ror genannt, Ochsenhäadlcr, donucll<r?>,d z<t
Resdertc, nächst S t . . M « ^ ' l n , dlirch dessen Spezialdevoümäcktiglen H m . D r . soreuz Ederk,
wider den Florian Klander mszelnein S t ö r , , und dessen Ehewe»b Anna gebühr!,? ^Kast^ifz
Weisgarber zu S t ' i " , weg?n 6a6 si. . ^ kr. <eso. ^>Z ss- Z» kr. sammt Nobenverbinditch.
kelte« in tie tuif den 6. Se^r. ,3,5 hestlinmt g^c f te , ^bcr mit Euwerstäüd-nsi Prolokull
ddo«7.kM3ciem Exh, Kro.Z46 b:ö auf weiteres Anlangen ülspendirte Zte e,reculu>c^etlb!cchunz
des dei, Schuldner»! gehörigen, in dcr Stadt Stain sm Haliptplatz benndlich^n, dlirch^us gc.
mauerten, aus 5 Ziüilner!,, 2 Kus)?s>,, ' Stal l und 2 Kclicrn bestehenden Hauses/ sammt H

dazli gedörig?» Antheilen, Nahmes u ,ssl»nzech, Dohrava, Stadwald , - Pottok und Sotteska,
welche Realitäten insgesammt der Stadt Stei» zub Rectlf. 2«—. »8 Hauszal'l ^ l —. ^
§nisb«r, und zllsaiilinen auf l^4o fi. gerichllick a.schä t̂ sind, reasilmirli^gswetse gonxlll.^st,
und fti?zu der Tag a^f dcn 2(«. Nove;nbe? l 3 i6 von y'bls 1^ I'.hr Vormi t tag in d?r G ^
richtsftube zu Minke^orf mit d::^ Beisätze bestimmt morden, daß wenn diese Besitzungen bei
diestr Vcrsiclg^rlüig nicht mn den Schä^unnswerch ober darüber a:? Mann gebracht wurden,
solche auck miter densetöcn dabei hint-anscgedcn werden.

Es werden demnach alle jene, welche dies? Realitäten geg:» sogleich baare Bczahluttg a»
sich zn bringen'gedenken dazu, so wie nicht wmdcr îe i, tabullrtei, Gläubiger AlUon untz
.Franz Kastellitz, lmd Zlitto«, Petritsch Irouscheg v^n Wreg h«cmit tingeladen.

Staatsherrschaft Minkeudorf am »a. Octobcr ' 8 ' 6 . ^

B e k a n n t m a c h u n g ( ' , ) , ' ^
Von Seite des k. k. kpeeums wird biemit u« Jedermanns Wisscnsckbst bekannf gemacht,

daß der mechanisch-chemische Unterricht für Küusiler lind Handwerker dcn ioNovemb von i i f t
bis ,3 Uhr Nachmittag in dem Hörsaale der M s i k l'fg:nl,cn, und mit Allsnabme der Weih-
nacht . Oster-und Psingstfeyertage und das F r c n l M M M s ^as Schuljahr hindurch <w allen
Sonn.und Feyettagen gegcbcn werte.' Laibach dcn Z^October i 8 ' 6 . ,

V 0 r r .l f u n g. <i)
Von ber Grundobrigke.'t Psar;bof Lack. i,, Gleycr Ziller Hrei!'es wird die Maria Kaitna,

<iebobrne G^uobuch diesortig? Ul?ttl lhalunn a'is dem Dorfe S t . Geor^ u«d Pfarr 3aak, Haus
Nro. 6 hiemu ämtlich vorgeladep/ in dcr durch höchste Gesetz? festgesetzten Frist sn der verlas«
sen5« ßalben Hübe so gi'wiß zu ersche^en al^ im widrigen Falle sie ihres Rechtes verlustig
erklärt wird. Psarihof?ack dk,i 21. O''!^?,' !,^"^.

, . >N « ch r t ch ö (1)
Es wird hiemit bekannt Zemocbt, daß in dem Hause N r o . 812 am Platze neben bei»

wilden Manne zu ebener Erbe ein geräumiges Gewölbe, sam^t einem Keser für k.Georgi »817
in Pacht auszulasten ist. Für das Weieere ist sich im ersten Stocke des nemlichen Hauses z«
melden, Laibach am Z l . Oktober >8l6.

Erledigte Directorssielle an der hiesigen k; k. Normalbanptschulss zu Laiiach z) "
Für die Direktoissielle.au der hiesigen k. k. Normalbauptschule bcy welcher snr cine«

geistlichen Direktor der Gebalt «<n 6oo fl., für einen weltlichen Direktor aber mit 80a fi.
' systemisirt ist, wird biemit der Konkurs mit der Bemerkung ausschrieben, daß mit die-

ser Stelle auch das Lehramt dec Methodik der deutschen tZchulgegenstände mit einer jähr-
llchen Remuneraziyn pr. w o f l . verbunden ist.



Iene'IndividuiUs welchs sich fne dieses mit dem besagten 3ebramte ve rb imden^^
Dlrekwcat ciceianet glauben, und dasselbe zu erlangen wünschen, h"be" !^re an Seme
Majestät W n i r t c l l Bittqcsucht bis zum 6 Dezember d. I . bey.dem btschöft'.chen Äon1:)lo-
rium :u ^aibach einzw'cichen, uud dieselben mcht nur mi t pädagogischen ^eorfadlgttttL-
zmqnsss-n zu belegen , sondern sich auch über lbre Sitüickkeit und Kennduy der krauicr-
sch«t sowohl als deutschen Sprache, welche ols eine unerläßliche Bcdwgnng zur ^ N a n -
auna dieles Amtes gefordert w i r d , gebörig auszuweisen, und dann noch andere Doku-
wenic be^ubrinaen, aus welchen das Alter und Geburtsort des Bittstellers , selne d^r-
wahli^e AnsieUung und Gehalt, seine ftubor geleisteten Pr ivat-oder Staatsdienste, setne
Studsen, Sprache», und sonstigen Kenntnisse, sein S t a n d , die Zahl der allfaNtgew
Kinder, ibr Alter Geschlecht und Nahmen, dann seine Vermöaensumstande ersehen wer-
den kölmen. Vom Kap i tuwr , Kcnsistorium zu Laibach am'25. October ^ ^ ^ „ ^ ^ , . ^ „ ,

^ ' " Versteigerung zweyer Ae«ker in N'!?erdolf. ?)
" V o m Beznksgerichle der Staatsherrschaft M chclsiäi:en wild hiemil bekantit gemacht,

ls sp über b!Nlich-S A^lang?« des Mathias Engelmattn ven I rawbutg und sei^cr G.Util,
Gerllcud wider Iahcnn Podlipnik'sche ErdeninMillerhorf w^gen m relsaütlttnRaten schul«
digcn 2^ ff. sämn-t N?benverdindfichkeitcn iu di«' e^ecutioe Feilbiclbnng der den gedachte»
Erben gehö^gru, a>«f 187 si. 25 kr. gerichtlich geschätzten znuH Aeck^n aewilliget, undzvc.
Avb.illUllg ^ieftr Vc7st<igeruttg deo y. November, dann 7. und Z». Dcccwber t8»6, jedes^
Mü!?l V^^ni l lügs ur.l y Uhr zu M.llelöorf im H.lul'e des dorlige» Oem--indelichters w«
dem Bcnsatze destimmt wo5dc«, daß besagte Necker, im Fasse solche bey der ersten, oder zwei«
len T«gsatz<:ng um den Echätzuussswcrlh oder darüber uicht an Manu gebrachl werd?« könn»
le bey der dtitlen auch imlcr demselben hwdangrgeben werden würde; lvo^u die Kauftustige/l
und besond.rs dlt tntHdu!irlcn Gläubige zu erscheinen mit dem Anhange eingeladen »erde»
d^ß die Rautbedingnisse in der hielottigrn Geiichlskanzley eingesehen werden könneu,

Be.zl'?sß?l!cht Michelsiatten am 14. Oclodcr,316.

Verlautbarung, z )
Von dem Bezirksgerichts Comtnenda 5aibach werd en alle jene, welche auf dem

Verlaße der am 5. May l . F. zu Sel lo an der Tuchfabrik äd n,l:58t2w verstor«
denen Franz Dollenz, Drit l lhubler, aus was immer fur eincm Rechcsgrunde A«»
sprüche zu stellen vermeinen, vorgeladen solche bey der zu dis em Ende auf den «3.
November l I . Vormittags um 9 Uhr in dieser Gsrichlskanzley angeordneten
Tagsatznng so gewiS anzumelden, und rechtsgcltend harzuchun, als im widrigen
dieser Verlas; abgehandelt, u-,d den erklärten Erben eingeantworcet werden wird'<

Bezickägvrichc Commenda Laibach am n . Oclober 1816.

Vo« dem Bezirtö^i!chte der Slaassherrschafl Lack wird be?anl>t gegeben, daßaufAn«
suchen der Franziska Hockanu m Lack wider Franz Homsnn z»n Elsuem wegcn schuldige«
l o i o fi. Z7 kr. sammt Nebenoerbindlichkeitt'n in die kIckutlve Feildlelhu.g des Schulsn/rs
Fahrnisse a!S Pfcrde, Kühe, und Kalbinneu, dann WirlhschaftS, und RaNefch . Wagen,
Viehfut'lers, dann P l e ^ ' U n d Mayerrüstulig, endlich Zimmermübtin, und Hanseirntchtung
gewiiiiget, uud hierzu dret) Termine, nehmlich der Tag auf den 9. und 25. Nsvemb. nnb
y< Vezember d. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis F Ubr im Ol le
E-snern in dem Hause des Schuldivers mit dem Bepsatze h e M m t morden sey, daß wenn
ein oder anderes Fahrniß weder bey der ersten, noch zweyteu Feildieihung, um den
Schätzungsbetrag, vdcr darüber um. sogleich bare Bezahtwig an Mann gebracht weldctl
sollle, solches bey der dritten auch unter dee Schätzung h'ndcußegeben werdeu a i l d .

Bezirksgelichl SlaalSherrfchaft Lack an» 24. Oklvb. »3^6.



OeffeutNche Musikschule zn ^aibach< 3)
Won der Schulenoberaufsicht der Diözes Laibach wird hssmit bekannt gemacht, baß

^ A m 8ten des künfngen'Monachs Nove'nber die nenernchtcte csscntliche Musikschule un
^ lyzealgebande ihren Anfang nehmen wird.

Zur Aufnahme in d^>cloe sind nur Shn le r der hiesigen össeutlichen Lehranstalt".«.
^ Vorzüglich arme, und zwar mtt dem Al:cr von 8 bis 12 Jahren geeignet. Fhre Anzahl

ist auf 36 Kspfe festgesetzt. Darunter sind 2/, Platze für arme S c h i e r , welche dcn M u -
.slkanterricht gratis empfangen werden, u^d nur l 2 Platz: sär Schüler vermöglicherer
Aeltern bezllmmt, welche nlonatüch ^ si. Z,) f r . , als Sckulgeld bezMett '.vcrden.

Feue Ochüler, welch? zur Mnsir Lust n;ch 'Anlage haben, und m die öffentliche
Musikschule anfglliommen zu ivcrde.l wünschen, babcn daher am ?. Nooenider 3^a.h<-
mittags von drey bis sechs M r si.h in der Kanzlcy der Norn'.alscknldirekzion in l
Ly^ealgcbaude anzumelden, ihre Schn^et-.Mffe s^niun dem Taufscheine, uns wenn sie
«rm sind, «uch das Arinuthszeu^üß '.nttzuvrmgen, nnd dea Ansspruch zn gewärtigen,
»b sie in die Mlsikscknllc am^enom nen werde, oder uicl>t..

kail»2^ am 22. O?wber ,8l^>. ^

A n s a n g der S s n n ta ^ v , ch u l >. n , l̂ ^ a l ö a c h . " )
Von Seite dec k. k. Schulenobecanfsicht d^r Dipzcs Laiiiach wnd hiemit bek^n t ge<-

wachi , daß der sonn-und feyerrägliche Wicderbolu'lgsur.terrlckt im Le»'cn, S e i d e n
und Rechnen fur die Lehrjungen der drey Pfarren S t . N i l l ^s , S t . Jakob un^ M o r i a
Verkündigung mit dem nenen Schuljahre und zwZr a-u ^ . des- künftigen M o ^ s No-
vemder im Lyze:l.;cban?e wieder se'n'.cn Anfang nebmen w'vd.^

Dieser Unterricht wird wie gewöhnlich an Sonn - und Feyertagen, mi t Ausnahme
T>cr Weihnacht-Dsier-nnd PsinM'eyertage,^ und d»z Feonleichnams durch das ga!'.z>e
Schul jahr, und ẑ .>a,c ^^vh'nittags^ 90!» 1 bts 3 l!kr ab'gel'.alte^ werden, diimit die Lchr^

' jungen sodann dem ka^e^ctilchen '^cli<uonsuntcrrlchte,g^vöng bcMobnen sönnen.
Die Lc5rbcr?cu wcrden sonach aufgefordert, ihre ßehriu'ngea zn dieftm Unterrichts

ft'cißig zn schi:ken nnd ibrc allcnfa'ls^ ncu ttufgenom'Ni'ne^ Lebrlu^e 'am nen Nl^oemvee
d. I . in der Kanzl^y der k< k. NormalsHuMrecktion z'.'.r Eun'chrewüna anzumelden

Zugleich 'vicd bckannt gemacht, daß anck bey d?,n Vbrsiadssslinlcll C t , Pet^r und
Tyrnnn der Sonn>und Fcyertägllche Wiedevhohl.:ng^unterrisht für die der Schule ent-
wachsene Jugend k M . Novemb. anfangen w i rd .

Laibach den 22. Oetooo^',^>tt.

3lnfang des Prap^cu-.,, >.. r^- o zu <,/.<o>n1,- ^' ) ^
Von Seite der k l . Smulenoberaufsicbr der Diözis 3aibocl> wird hiennt b^annt gc«

»nacht, daß dcr vorschrif:mass:ae padaqog'sche Le^rsurs .. ,̂ nr Bi ldung taua'.ichcr^andschn!«!
8ebrerund Hauslehrer ondcrhiesigen k ^ Normalsaupt'ch':leden 2?; drs V M , Navelnl'ec
den Anfang nehmen, und daß die Präparanden r.och tnsbc^ond<'re den Ui'.'enichr imKic<
chenge»'al>ge und in der Orqel an de,r hiesigen Musikschnl^' qrcns empftinaen w rden

Jene' Ind iv iduen, welche diesem üidagogjs,-b''n. Lchrkui-se beyz^wobne-l wÜn^s^n,
^aben sich dahe-' am /,,. Nodcmd. Vormittags von 10 lns 12 Ubr b^i de? Schule:-ober-
^ufsicht anzumelden ^ sich nbcr die biczn ^sfordcrllckcn E'.qenftbofcen enszuAeisen, n"d c ie
Kaudidaten des Landschnlwescns ancb Zcnani^e nnt znbrva?'',!,'aus dene!i e«? ersichtlich ist,
tzaß sie die kebrg?g-nstä!<de dcy d'ntschen Schulen ordnungsmäßig iune haben.

Laibach am 22. Oktober 1816.

^ ^ Anzeige einer neuen Papierfabrik. (2)
^ ^ 1lnferze:ckneter hat d̂ e ^hsk anul.eigen daß er h,e in N-i'scha^ êsscli<",de P^^lerfabrif er̂

za',st und mitvieler ^?sgrösscrul-g di's.e^elll, U'̂ d i l , G a ^ aes^t b.tt. Da er nii-bt»^r a^e:»
Aie Ztsteu u.^ zchv>lsie« Hattunczcu Pap.cl« zu liesern verspricht, sondes« auch die m i ^ c h ?



Missten Preise mache» wird, d i. «ach dem"'?!'len Mendeu Preiscourant, sy schmeichelt ^ ^ ^
sich mit große« Bcsteüungen teeh.'l zu welden.

P r e i s - C o lt r r e n t
der

T h o m a s Tanzcr ' l chcn P a p i e r f a b r i k
zu

Ra tsch ach i n U n t e r k r a i n .

l ^"y. l ^. . - - !l
ter Tenenn : . . , g Zoll Zoll l

Papier der der v.?c 0. N. Ausschuß.
i Gat- Papier Gattungen. ränge. Breite. . — "
!tun^. fi. ! kr. fi. l kr

1 M i n Vost. . . . ,. 17 , ! ^ 3 l/2 6 — 5
,2 Groß liett->^ « , - ^ ^ ,3 1/2 ^ 14 1/2 7 , 30 6 l
2 cw'^ holländisch Post ^ . ! itt 1/^ Z ̂ 4 t/2 ,3 — l 7 l

, KattzleypapiexGnttunMn j ^ , !«

1 ! . . , . . . « ^ ^7 ^3 1/2 3 — ,2 . u
2 » . ' . . , . « ' < j l« t/2 ' t4 ^ 4 3^ 3 R
3 . . . . . . . . 2̂ ) 35 ^ 2 ä 4 " 4 30
4 . . . . . . ^ . 32 16 1̂ /2 7 — 5 Z0
5 . . . . . . . . 24 17 1/2 9 20 7
6 . . . . . . . . c6 5/? ,9 I I 30 9
7 . Lä 20 z/2 13 " 1^
3 . . . . : .̂  . ,. 3 l 22 14 40 12

Konccptpapier.

^ . . . . . . . . 17 , i3 'H 2 30 l
2 . . . . . . . . «3 r /2 14 1/2 3 — l
5 Sackelpapier . . . . 17 13 1^« 2 — ^

F lu fpap ie r . . . . . 16 iI ^ I — »

den i tea September i 3 i 6 . «
>< ü . Indem die PreHe in Conp.Münz qesetzt sind, so haben jene Gegenden, welche keine«

Eoüy. Rünz haben, es nach dem Curs w Cinlösungsschkinen zu bezahl«. »

l>l Z. Unterzetchneler wl>nsä>t «uch, um dies Werk in einen g^ßern Gang zn setz«, m t n F
Eompgguon zu bekommen, Thomas lanzer. 2

Pap ie r i sb r i k«»^ «



Von ?e-!N ^ez^tögertchte der Oe.i lch^ft Geijcnbesg wird hiemil- bekannt qemack't/ baß
«';f Anlangen d«ö Herrn Ma t t ^us I n r ^ n z . Inhaber des G:tts Gründlhof in-die öffeütliche.
F?lldic'dt!"g der dem Anton Muchitsch (Du2or) g?hörig:n, z« Kleinkor^n, in der H.ulptge-
vieintz^ Gurk liegenden, der Herrschaft Zodelsd^'g «nd N'ctisikatlIns Nro. 2,2 diesibi«
rcn, mit An < un^Zugehör, sammt den darauf stehende«, Wohn- und Hirthschaftsqeüäudt!?
«uf l2o fi. gerichtlich geschätzteu ein halben K.,ufrech^shube wegen schuldigen 81 si.46 tr. c 5, <?.
im Ereeuzienswege gewil l igt, uni? zu dein E îde die Abhandlung drr Liütation auf den Zo.
Octobcr, Zotti, Ncvember, und Z0 Dcctmlver d. I jedesmahl um 0 Uör im Orte Kleiuk^»
ren mit dem Beyfttze bestlmmt worden, baß, wenn gedachte ein halbe Hübe w:der bey bc?
Lrssen noch bey der zweyten Frilbiethungstagsatzung um deu Vcbätznnqswerth oder darüber an
Mann gebracht werden rör.nte, solcke bc» der dritten nnlcr der Schätzung hiudangegeben werde.
W^swcgen die Kanfbebingnisse am Tage dcr Lizitaiioi'. vor Eröffnung derselben bekannt gemacht

.. «crdc», sol'len, aber auch vorlüung in diefes Amtsranzlei) eingesth'll wc-ld?« können.
Seisenberg am 30. Sc^embcr i 5 i l ) .

, B e k a n n t m ach u >., g. ,^)
Zu kaiback) i<s ber,Vorstadt Krnkeu isi d^s Haus 3ud ^ r o . ,7 . nebst dem bn?u gehöri-

gen Gardemauo freyer Hcud zu vers-.niscn. Das Ha-'.z wie der Garten si'/.5 in ssulcn Z'lsian-
te . Das Ha«5 hat zu cbcner Erde ein Z:mmcl/Kucket û nd drey gewölbt? qeva!lMlg< Kt^er,
klnen einZeMimcrten Hof , im obern Stock 4 Zimmer und Küchel; im Hofe ist'öine Hcuschu-
pse und Holzläge. Die Kauflustigen belieben sich des Zustandes im Orre seihst z^ übtrzew
gen, wegen des Preises, der Lasten und übriger AaussdMngin'I : ab?r^sich in der H e r r ? ^
gasse Haus Nro . 2 " . im zweyten S l o a e beym Hercu D r . W o l l z» erkkMß?!?.

^Loibach den 22. Ocrober l ä i 6 . ^_«^__^«»^«_«».

K u n d m a ch u n g. Z)
Cyneurs M Besetznng icr mathematischen Lcb«-kanzet zu Vlukovcze !:r. k. k. Broded Gränz'

»> Ncglchcnte.
U Nachdem auf Befehl dcs k, k. Hof'-r?eqsi'ath3s die erledigt Mis einem Gehalte jährlicher

1'erh.lnd ert Gulden, sammt Procenren-Zus.büZen, sg lange sie begehen, dann nnt Quartier
unb H o l ^ - Deuutate verbundene Lehrkanzel der Matheittatir zu Vinkovc^e im k> k. Brooder
Gränz-Regiment mittelst C)n?U''scs dese t̂ !?e^en soll, so k.,wi alle d'ejen^en^, welche .^e,
dachten Kanzel zu erhalten wünschen, und sich übcr ihre zureichenden mal''elnalisch':n Kennt-

GitU'Nions - ZeiAmlng. so wie über chr
f^ l i ches Berraqen geböriq au^u'^eiscn vermögen. i l , r t mit d?n ersorder<ichln Zeugnissen be<-
leg tcn Gesucbe längstens bis Ende December l, I . d n gedacht?» Hofstcll,e z l̂ unterlege.?.

^ ^ ^ . , ^ , «

D Marktpreise in Lüibach den 30. October. 18^6.

" " G e t r e i d p r e i , s l Brod - und FMchtaxe l ^

Theu Z Mt i l Mjnd.k . j m?,,ß 3 '

Wiemrmeßen l ^ > ' . i s , ^ ẑ w^gm ^ ,

^ -̂  U-^'isi't'kr.ssi. zkŝZ s"p ! ^ i ^ 0 ' ^!

^"k.irnz ^ . / , . ^ ^ . -7 j — l - l - z ord. dello . . . >- 3- !. 3 s '

""'^en . / . — f ^ " l 4Z^ i— ^-z « dello Scho^chizttÜÄia. l , 9 , .<, k!
,' ^>i-^ . . . . —. sH!,,oj... —- ; dlllo d«^o . . . ». Zo ^ i2i

' « ^ " ^ " ' » Z ^ ^ M 2 j4<)i s'Zä ^ . . ^ i Pfund soin f̂icisch. > l ^ — ^ «- l t i l



K
' ?s^s >"-! Glrc-s:?l> und <5!'w?n öffe'ttlicken Orten, zum T5ci! ^llch in ^ ^ ^sz?^w5>

N'i^e^mqen M öft?r5 '̂ ? !̂c in So!dä!eli-Mo!ttl>s, angeblich ols l.ibn.e, vcrjlümn-./lk? o> f̂
scnst und!?'nßb^?e"SoldaN'», die u>ner dem Verwände, daß sie keiüe Verlor^ung el kssl>'en ha-
^ „ »lmosrn ^ r l . n . ^ n , od?r wenigstrüs durch demüthige VerbkugW,;?», «der iulch aiNci«

' G-berden ; l , versiebn geben, dah sie erscheinen, um Almosc» zn sannneln.
' Es stnd zwar se,l ^nqerer Z?i^ zwisch-n den Civil«und M i l i t ä r , Behsrdea g?n^:ns^c,tt'

liche Einlettlmqen nicht cd̂ ie allen Erso!.) getroffen worden, diesem Unsuge zu steuern, welner
der Ehre des M i l i är -S^ude4, und oem R'.lft der StastsverwaltuuZ gleich nacht^Ug -st.

Gie bestehen '" Kurze darin, daß tie bey einer solchen. Lebensweise betretenen L?ine, tcn,
Commaudo des nächsten InvqlHenbmlsts, oder dem nächsten sonstigen Mil i^r-Ciimmaljdo
zlir ttnlelsuchung rori^ßillcn sind, wo sodann, wenn sie zur Invaliden» Versorgung gceiqnu .
erkannt »erden, die Ursachen, ira?um sie.diese nickt früher erhalten haben, erbeben, u».d
sie ftil'st in dagjeu.gt I«validk.chaus eingetheilt werden, in welches si? nach ihr?» fonssi km
persönlichen Umständen g!bö7<ii. I n dem entgegengeseZteil Falle. wenn il̂ nen nähmlich keine
InvaMen« Versor«ttng gebl'chrt, konmen sie der Civil - Behörde zu übergeben .> um durch du;e
enttveder in Hr Geburtsort celmlsrn , oder auf eine sonstige Art an der Fortsetzung ihrer sträf-
lichen Lebenkweis?, zehindc7t zu weri«n. ,< ^. < - » , . . - " - <>.

- Endlich bestrbt al»ch die Eü'leirung, daß Leute, welche schon w Versorgung tn einem I n «
^lideibause, oder den Par«ttal ' GchÄt außer demselben gemeßen, dennoch aber so^,pel,ig^
C^la/fül,l besitzen, daß sick, t<s 3llmosenfan,m:sns nicht schäinen, Nnter eine sirengere Aufsicht
«esettl. m>5 nicht ferner sich ftlbst aU?in überlassen wrrh<n. ^ .-

Wenn dshrr ungeach:?t biesrr ssi^leitunskn , welche von Zeit zu Zeit erneuert unb ver-
schärft lrosdcn sind, gleichwohl der das Ansehen und die Wür^e des «ititärstandes berabse«
ênde. Mißbrauch des Bettelns wirklicher InVftllden oöer aRd'rer Leute, welche sich fälschlich

dafür ausaeben, h i , und da bi i jetzt sich erhalle« Hot; so kann die Ursache davon w»bl nur a l . ,
lem in dem bekannte» «roßen Hang« des Publikums i«m W«hlthun überhaupt, und in be,
»v?be7rXben Neieu^ desselben, d.m Stande der I^a l ideu insbesondere wohl zu thun, l « .
«tn wodu^> dieses N " M ^ " n b^uj i iget wtld.
«tn - ^ ° d u ^ ) d«,e« ^ m ^ ^ ^ l e n M i h o r i ^ e n diefts slchtt. Verschmitzte Bett-,
K r . t ie^ne N i d e n ^ "ls solcke «nlünden, und da^n enlwcier wirkliche
^ e r W r e N t t t e ^ ^'m Vorn)andscbrauchtn, versieben sich darauf, ),eseu
lntschiedrne« ^ zur M ^ h ^ k e n sur sich zu benutzen , sz oft sie zel lwei-
b V ^ N b ! ? ! ! ! V C » « ^ denv 5e siec.. sich jn ew t̂litär.
M » n t « r , d k e ^ ^ verschaffe« wissen, um mit mehr Erfolg betteln zu konneii, mid sind
N g / n a i a L ̂  clmhclsckweiftndes Leben z° fuhren gewebnt find; sie er.

und gelange« zwar b.durch zu emem sicheren reichlichen
Almosen/fetzen «ber zugleich den Stand der ei«eutkcheu Inoallden ttef yerab. D,eft V t t r i«-
«»r dürfen der «es>i«>nten Etrafe nicht entaehen» . >« <. . .

N slbü«uck M>Mche Inval iden, wcl«e schon in bel Versersung. ßetzen, n nd sich
»es Bet te lae^s nickt N en, verdienen darüber kiue Rücksicht, denn fte sind des A l m.se«s
»ichr b " ü N "us Hanz .«"» »üßmehen, uud zu einer

" " " l ) i e E i n ^ w ^ i i e Andern erregen bey den. Publieum einen üblen Begriff von w B ^
Wf f "hÜt de?^li tck«. Austalten, »der machen g.r die Ves.rgnlß nner m.zweckln .̂tgel,
»erwendung der f ü " Invaliben eingebendes, Geschenke entsithen; ß« «ntzztthen zuZwch d ^ Vnk '

Zur Laibacher Zeitung Nro« «3.



lichei! und !o5cdi,jsn I-wa.idcn manche Nüh l lh^ t , die diestn ssn̂ Z zufließen wür^?,: i«tz he»
mu^i: ü? sür sich. ,, »

C'Z scheint nicht bekannt zu seyn, was Alles fär Mi l i tä r« InvsMcn geschehe, i i l , «nd
,N2ch.^sch:e,ht. , ,

So jroß <mch ihre Anzahl dllrch eine lange Reihe vs« Kriegsjahren ^si?ieM ist, (benn
die ' l u i ^ östreichische Keg«rung läßt nlcht, alem ihre im Kr ieg, funderü « ĉh solche ver-

. ' dienliche Krieger, die durch Mankhecten und aildere NazsuckstMe sdce dllrch lange Dienst«
^ ilct liudicistbar gcw?rde< ßid . m die .^o^lidei: - Verftegunz a lfaehmcn) sy ist dsch für ihcc«
, ^.'cocns'.tnterhalt s^enttzcllbe!, yiiüänglich gesorgt. Diejentzeli aus ih/l«n, welche i.i den vier

^-lvMenhä!lfe?>l muergebracht nttrdeil f»na«:n, eryHftti:bsrc, nibst b:r s^i-nmäZtgen Gebühr
a:l Löhnlmg, V r a d , K l c ^ n n g , Ar^n2y?n, Holz, Betten und Beleilchs-lig, u^o n?ben de>l
BeyN'äsen und <V<sch?ii^n, weläl^ als p<lrl»cifch« G,l5i5 V35 P.'i?iNe.l besonders für sie-
eingehen... auch noch durck die UlüMttrbroch:«: ate cr,.n/!Zends Vars^rge Semer Majestät des
KalftrZ^ lmd Königs ,^,3e unter der Benennung von Theuerungsbey^lgen bekannten zeitUchcn
Uütei-stütznngen, wie fte dem kienenden Kriegtheere derThenerung wegen zeitlich bewilligt sind,
uii) die liulftr bei Fnv«llidiaMsern lebenden Paren^ l - I»oaltdenqenltßen auf ^ihren P«le»<
t u l - G?has5 öie der Theuerung wegen ebenfalls zeitlich bewilligte», Vrsceuten-Zuschüsse.

Der IAv. l l ^ea-Fsnd wäre zu ollen d«s?n bedeutenden Auslagen mchf «,i,n-eichend, den»
er vermag nicht einülahl die systemmäßigen »ebühren, viel weniger die ausseorbenrllchen Bey«
n ä>ie ;n he'lttit?!i s Mld derjtlnge Pr iva t . Vereinsfofch, mit dessen Gründung zur U^tersiä»
tzlmg des Invaliden» Fonds im Jahre l 8 l 4 der Änfanßgemacht w»rde/ hat nach seiner ur-'
spriulgsichen im Deuck bekannt gemachten Bestimmung inch» den Zweck-, den eigentlichen I u «
vaitden» F')nd z>.<r Vestreitnng ber sBemmaßigen Gebühren zu unterstützen, oder gar zu ver,
mehren; svliderii er ist elilzi.; und «Ktia zn jährlichen Zulagen, so weit er es vermag, für
solche Invaliden bestimmt, tue in den FeldMen der Fatzre l 8 iZ und »3»4 invalid geworben
flnd, wrlchcs fur hie Jahre eHlI und tälKhernts zuA Vollzug gekonnnen, «nd öffmilich be<-

, kannt gemacht worden ist. ,
Es kann daher ,ulr als ewe Wirkllag.der «ngestammten Gütt He'mer Majestät beö Kai«

sers mid H5,iigs m burachten styn, d.lß MerkiKstdreselben den Ino^lltden in den vier Fnva<
lidenhiusern den Geauß der almerordenrlichc» 3hcueru^gs ertrage, und allen Patentt l . I n v z .
liden auf ihre iu Psplergeld bezahlte Vebützr, dit Theuerultgs- Praeentsn- Anschüsse, so Vie
für die einen und die Andern ble E r g ^ n M g des Bedarfs auf die fystemmWgen gebühren,
wozll der allgemeine Inval iden. FHüd, w:zen des vei-mehr^il SwndeH der Hnvat'iden, scho«
lange nicht mehr hinreichet, aus dem Staats - Aerarium allermildest zufch«ßen lasseu.

" Der Hofkrieisrath sieht es für eine seiner vorzüglichsten Pflichten an, f lk das 'Wsh l 'U .
ler Invaliden unausgesetzt zu sorgen. Er hält auf dic Maucste Bcobachtnng der festgesetzten '
Gebühren, er tra'chttt ihreFe.bensweise möglichst zn erleichtern, und läßt alle im Mensteslve-
ge für sie vokommenden Veyträsse des Publicums gewissenhaft und tre« derwültcn.

Zahin gehört nebst andern neuerlichen Stistumzen, welche o^ch in , so wie sie/fur I « «
vallbess in ,und ausser '3nnalchenhäufern entstehen, un'yerzüßlich zur öffentl'tcyen Knnttniß ge»
bracht wer>eil, insbesauhcre ?.'? jä^li-che Verwendung des Lapicalien- Er t rags won.dem
noch mcht gHi7?z ov!I''ndecen neuen I!!vaUd3n.U«tcrsiützungs»Verelnsfülsiz. Für das I a b r ^816
betrug diefe Verwendung 2 7 , ^ 5 st. W . W . für Fnvsslidei, ausüben Feldzugen ber Iabre ^ 3 ^
und »3l4 aus Zulagen zu Ihrer a^K den allgemeinen Invaliden»Foud, unh mit <lr«rischm
Zuschüssen zu bestrettenden systemmäßizen Gebühr, und es wnrde ble Einleituull Massen, baß
die von Se. M ^ j . nchmkntlich lhicrzu ausgewähltem, i« Men Protzi«uen der österreichische!?
Monarchie zerstreut lebenden Fnvitliben diese Zulage siihn- und bar an fd ie Hand erhalten.'

Dahin gehört ferner ^ ie,mi t Allerhschster Genehmigung vorbereitete Anstalt,'weiche n»-"
t<r der Benennurz: ProtzilwFl»Invaliden »Versorgung, seit knrzer Zeik-bekannt geworden ist/
tn^b zum Zwecke hat, deil I«Valiö?!l ans b?n Feldzügeu der Iah^e 1313, 1814 unb l g l H ,



n ^ r2 N-- ,1 daö sie .„ der He:matk, wo sie als Knabc.i m.d FünZl^ge lebten , auch
^ ^ ^ r " e U Männer m>d G-e«se nach'rühmlrck m^tre« dem S a l ^ n t c « e ^ .
ss^e^D ^s t " ' bie^ob «erdie.tte Nutze und Weae Hesser. als sonst w° genlche. mogea. ^ .

^ r^iver . Ä 'lraqcncn Inv«ltden dm ch die General .Commanden erdalren , u«o es läyt

^ W ^ h " t t ' e n Ä u l beh^zi,en, nntb:n mtNdltten werde«, ,dcm hohen Vater lands"

s.< m Mi t^r kömzl. k m g a n M i und sieben ülg.sche. Hoftanzley am Ende d s w r .
a ^ ^ K ' J a h r e s ^cn Erfolg , welchen dre erlassenen Aufforstungen i^r ^ e r n a me der
^ 'aUden ui die P.°d:nzial. Versorgung blö da'^n gekaot habsn w ^ n , ^ r . « a - anza.
feiae^, und znglnch ein länd-rwe^. verfaßtes nabmentl.cheß ^
. N o« n.d Gemeine«, von welcken e«nn;e I""al iden, m , d ^ ^

!.^itr^nttal-^ mtte,.- der Oberleitung des HoftneFsraths.
^ ^ D e eÄe d e ^ :n dem Invqlidenhaufe z° Wien durch die besondern Bemüh« ,
« ° w^ h M5Bürgers Bab'lsch gegründet; jene :>, den Äbrige. InvalldMällsern käme.

nahmen aw> bald an Ergiebigkeit durch Mreche Beyträge t«. N l t
V des M M ^ «Iahr?s .3 .5 waren ̂ ach Stbschlag Mer bis dahjn beMleucn Hluslagc«'

" ^ ^ ^ ^ ^ n wer m Men 3F° fi, in ÄbligaÄonen,
^ ' ^ ,550 . m Barem.

In wr ,» Prag s ^ ^ ̂  / ,^^^^^^^^

«... , . ., . i)l«ssns'<.„ n^'^nken ibre Entstr^mg, ibee Ausbildunz, nnh ihr sott«-
- . ^ ^ > c r 'rwahnsen Anst .^ u^ä^^^^^^^^ ^^ . ^ ^ einzelnen Gtber,

Letztes Gede. en uur " ' ' ' / . , / ^ ^ S t ä ^ vorgezogen haben, dasjenige. w«5
theils g°nzer Gesell chaftcn, bttl e n ^ w r ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ Zutrauen verdic-
siedeu3.val,den w' 'nen w t " ' l . b ^ üb r l a ^ " , als ßchbeyeiner Selbstverthei^
ne.de« Vörwaltungsbeh.rdeu u r w e ^ Mäziqgeher und Landstreicher nicht ver.

lung dcr Gefnhr au . u , ^ , ̂  u n ^ r d l e d . e ^ « Versorgung stehen, a«> bey wel-

che'n':^^ L.Nes'A^ofenb?!v^ k H r n ĝ  «erdo, pflegt, nnd euchdie-
stn ^cht gegeben wer^n soM, mckt °n se.nem U 5 H lt ̂ ^ ^ ^ ^.^



^ .:ls w^hr?, oder verstellte M l l t ^ ^ I l i v ä t t w ^ ^ f f e ^
" i ' l r H andere Heicb^n anbrechen, gänzlich enthalten < und da^eß^l dasie^'ige, roas Es ü«r E'-«
'.«chtt^il'.g dê» ehrwürdig?« Standcö der Invaliden überhaupt, od?»' fur Einzelne, oo?r inr
Mehrere derselben in geri'iqerer oder größerer Anzahl aus Erkenntlichkeit für das Opfer der
Gesundheit, welkes sie dein Staate gebracht habet-., miv mit dem besonderen Wuuscke, 'kr
Schicksal zu verbessern, widmen w i l l , zu diesem Cn5e an die öffentÜH V^rwi t tun isb^ör -
Zen gegen Vestäliglmg des Empfangs abgeben, wodurch eö sicher zu seiner Bestim,nu«g ß?-
bangen wird, <

Sind eS Oelbbetnltz?, welche die besondere Widmung für die Privat < A u s l i l M - jkasse
M e s Invalidenhä-lses erd,,ll-e»l sollen, dicst übn'mmmt d̂ e Co^Mlssion des ^tt'eff^nden Hn<
öalidenhauses. oder in il>«m N^hm^n das Landes Genera l -CommaM/ mi t dcr Verbind»
zjchkeit, die Bestimnmnst zu ersslllen.

Es ist daben F^dermann, wer es immer sey, unbenommen,, sowohl d,en Empfang da-
ton «!s die Verwendlma zu jeder Zeit in dc? eigens dazu yorgcschrieb5nc!! R^chining einzuse-
hen, und sich von der Osse^lieir und von d^m Vewllzeichastcn Ver^ahrcü bey diesem Geschäfte
Hei Nohlthums selbst zu übkr'euge». ' ,

S ind es solcke Geldbeträge, welche sich nich^ auf diese Pr iVar . Aushülss« Cissc besH?^«,
fen , s« sikd di? Länder-Gubernicn und die General Comu^anden '̂eder P>-o?niz diejeniK?»?
Ivehzrden, welche sich ihrer Uebernahme und Empfa>iqs<BcstHtigw>q u'ttcrzi^hcn, und ^ r
Hoskriegsrath, welchem sie aus diesem Weqe bekannt werden, macht es sich zur Pftlchr und
Sorge den WiLen eines 'jeden einzelnen Gew's penau in Ersnilung W5gce! zu.l«ss.n, und
sich von der sichern Vcfolqung zu überzellq'n, Wo sodann solche Gaben monathlich mi t te l ^ek '
nes HauMerieichnisies, jedoch einzeln ausgewiesen, zur höchsten Kenntniß S e . M a j des^a^.
sers und Königs gehrscht werden, und mittelst der Wiener Zeituug.zur Wntt lchtn W i f t l w

v " " " " " - Pon dem k.k. H°ftriegsr«the.
^ Wien am »2. A^iust 18 ^6.


